


Haftungsausschluss:
Der Vertrag muss für die Anwendung im Einzelfall angepasst werden. Das Vertragsmuster stellt lediglich einen Vorschlag für eine vertragliche Regelung dar. Es wird dringend empfohlen, den Vertrag im Einzelfall anwaltlich anpassen und prüfen zu lassen. Dies gilt insbesondere im Hinblick auf die tatsächliche Berücksichtigung aktueller Rechtsprechung im Einzelfall. Es wird keine Haftung für Schäden durch die Verwendung des Vertragsmusters übernommen.

Beispiel Kooperationsvertrag
zwischen
Firma:
vertreten durch: 
Anschrift: 
Firmen-ID:
Sitz:
Umsatzsteuer-ID:

 							- nachfolgend Vermittler genannt -
und 
Firma:
vertreten durch: 
Anschrift: 
Firmen-ID:
Sitz:
Umsatzsteuer-ID:
 							- nachfolgend Dienstleister genannt -
§ 1 Vertragsgegenstand
1. Der Vermittler ist als Beratungs- und Vermittlungsagentur im Bereich der Vermittlung von Betreuungskräften aus dem europäischen Ausland zur Versorgung hilfsbedürftiger Menschen, insbesondere als 24 Stunden Betreuung in häuslicher Gemeinschaft tätig. 
 2. Der Dienstleister beschäftigt Arbeitnehmer, die haushaltsnahe Dienstleistungen und Betreuungsleistungen von Senioren erbringen, auch als 24 Stunden Betreuung.
§ 2 Pflichten der Kooperationspartner
1. Der Vermittler wird von dem Dienstleister beauftragt, die bei diesem angestellten Arbeitskräfte an Auftraggeber zur Erbringung deren Leistungen in Deutschland zu vermitteln. Er berät die Auftraggeber und holt die notwendigen Informationen über die zu betreuende Person, insbesondere Gesundheitszustand und Aufenthaltsort ein. 
2. Der Dienstleister garantiert, dass die von ihm entsandten Angestellten zur Leistungserbringung in Deutschland berechtigt sind, über die notwendigen Qualifikationen verfügen und das sämtliche behördlichen Genehmigungen vorliegen sowie etwaige ausländerrechtlichen Bestimmungen erfüllt werden. Er sichert zu, Löhne, Beiträge zur Sozial- und Krankenversicherung, Steuern etc. fristgerecht zu erbringen. Dies gilt für etwaige Subunternehmer oder Dritte entsprechend.
3. Der Dienstleister stellt dem Vermittler sämtliche zur Erfüllung seiner Tätigkeit notwendigen Dokumente zur Verfügung und benennt einen entscheidungsbefugten Ansprechpartner, der zu den üblichen Arbeitszeiten erreichbar ist sowie einen Notfallkontakt für die übrigen Zeiten einschließlich Wochenenden und Feiertage. 
4. Sollten Angestellte des Dienstleisters ausfallen oder ihre Tätigkeit nicht aufnehmen, garantiert der Dienstleister die ordnungsgemäße Erbringung der Leistung durch einen adäquaten Ersatz.
5. Dem Dienstleister ist bekannt, dass der Vermittler auch Arbeitskräfte anderer, in Polen und dem weiteren europäischen Ausländer ansässiger Dienstleister an Auftraggeber in Deutschland vermittelt. Der Vermittler schuldet keine Exklusivität.
6. Der Vermittler steht sowohl den angestellten Betreuungskräften des Dienstleisters vor Ort als auch den Auftraggebern als Ansprechpartner zur Verfügung. Hierbei übt er keine Weisungsrechte aus und trifft auch keine Entscheidungen im Verhältnis zu den jeweiligen Auftraggebern.
7. Der Vermittler ist berechtigt, beim Vertragsschluss zwischen dem Dienstleister und dem Kunden ein mit dem Dienstleister abgestimmtes Vertragsmuster zu verwenden. Den Vertrag mit dem Kunden schließt der Vermittler namens, in Vollmacht und auf Rechnung des Dienstleisters, wozu dieser den Vermittler ausdrücklich ermächtigt.  Das Vertragsdokument übermittelt der Vermittler als Scan per E-Mail an den Dienstleister. Der Vermittler ist auch berechtigt, die Verträge nach den Bedürfnissen des Auftraggebers anzupassen, abzuändern und zu beenden.
§ 3 Honorare / Abrechnung
1. Der Vermittler erhält für die Betreuung der Angestellten des Dienstleisters vor Ort einen Betrag von 10,00 € netto pro Tag des Aufenthaltes des Angestellten bei dem Auftraggeber. 
2. Die Honorare sind zahlbar binnen 1 Woche nach Rechnungseingang beim Dienstleister. Abweichungen hiervon sind zuvor schriftlich oder per E-Mail zu vereinbaren.
3. Die Abrechnung der Leistungen des Dienstleisters mit dem jeweiligen Auftraggeber erfolgt ausschließlich durch den Dienstleister.
4. Kündigt ein Auftraggeber einen geschlossenen Dienstleistungsvertrag bei der Vermittlung der ersten Betreuungsperson außerordentlich und hat dies der Vermittler nicht zu vertreten, erhält der Vermittler neben dem Honorar gemäß Ziffer 6. eine Entschädigung in Höhe von 500,00 € netto von dem Dienstleister.
§ 4 Partner / Franchisenehmer / Subunternehmer
1. Der Vermittler kann seine Leistungen auch durch Dritte, insbesondere Franchisenehmer oder Subunternehmer erbringen oder erbringen lassen.
2. Der Dienstleister verpflichtet sich zur Zusammenarbeit mit den Franchisenehmern und Subunternehmern des Vermittlers und von dem Vermittler zuvor benannten Dritten. 
3. In den Fällen von Ziffern 1. und 2. rechnet der Franchisenehmer die Honorare gemäß § 3 mit dem Dienstleister unmittelbar ab.
4. Dem Dienstleister ist es untersagt, ohne vorherige Zustimmung des Vermittlers eigene Kooperations- oder andere Verträge mit Franchisenehmern des Vermittlers oder von diesem benannten Dritten, auch Subunternehmern, zu schließen. Dies schließt auch ehemalige Franchisenehmer, ehemalige Subunternehmer etc. des Vermittlers für die Dauer von mindestens 2 Jahren nach Beendigung des Franchise- oder Subunternehmerverhältnis u.ä. ein. Für jeden Fall der Zuwiderhandlung ist eine Vertragsstrafe in Höhe von 30.000,00 € unter Verzicht auf die Einrede des Fortsetzungszusammenhangs verwirkt.
5. Rechte und Pflichten des Dienstleisters sowie alle Ansprüche aus dieser Vereinbarung dürfen ohne schriftliche Zustimmung des Vermittlers weder ganz noch teilweise abgetreten oder anderweitig übertragen werden. Der Einsatz von Subunternehmern oder Dritten durch den Dienstleister ist mit dem Vermittler zuvor abzustimmen und bedarf dessen vorheriger Zustimmung. 
§ 5 Vertraulichkeit
1. Die Parteien vereinbaren, während der Laufzeit dieses Vertrages über die Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse der jeweils anderen Partei, einschl. dieses Vertrages, Stillschweigen zu bewahren, sie vertraulich zu behandeln und nicht an Dritte weiterzugeben.
2. Die Parteien verpflichten sich, ihre Angestellten, Mitarbeiter oder sonstigen Subunternehmern ebenfalls zur Geheimhaltung der vertraulichen Informationen zu verpflichten.
3. Die Parteien sind nur nach ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung der jeweils anderen Partei zur Aushändigung von vertraulichen Informationen an Dritte berechtigt.
4. Die Parteien verpflichten sich, die vertraulichen Informationen auch nach Ablauf dieses Vertrages solange geheim zu halten, wie sie geheim sind.
5. Die Parteien verpflichten sich, sich mit Beendigung dieses Vertrages sämtliche Dokumente, Akten oder andere Unterlagen sowie Kopien davon, soweit sie vertrauliche Informationen enthalten, zurückzugeben.  
§ 6 Gewerblicher Rechtsschutz
1. Der Dienstleister darf auch während der Laufzeit dieses Vertrages ohne ausdrückliche, schriftliche Zustimmung des Vermittlers keine Marken des Vermittlers oder sonstige im Zusammenhang mit dem Vermittler stehenden Bezeichnungen, Slogans, Werbemaßnahmen etc. gleich welcher Art benutzen. Erteilte Zustimmungen sind jederzeit widerruflich. 
2. Der Vermittler gewährleistet nicht die Rechtsbeständigkeit seiner Marken und sonstiger gewerblicher Schutzrechte und übernimmt keinerlei Haftung dafür, dass diese ohne Verletzung von Rechten Dritter genutzt werden können. 
3. Sollten dem Dienstleister zu irgendeiner Zeit dennoch irgendwelche Rechte an Marken anderen gewerblichen Schutzrechte, Slogans, Werbemaßnahmen, Good Will etc. des Vermittlers zuwachsen, so wird der Dienstleister diesen Rechten unverzüglich spätestens bei Beendigung dieses Vertrages, in geeigneter Form entsagen oder, auf Verlangen der Vermittlers, auf diesen oder ein von dem Vermittler zu bestimmendes Unternehmen übertragen, soweit dies rechtlich möglich ist. Mit der Kündigung oder dem Ablauf dieses Vertrages gelten sämtliche Rechte, Good Will oder andere Ansprüche einschl. einem erworbenen Ausstattungsschutz an den Marken oder Kennzeichnungen des Vermittlers als vom Dienstleister an diesen abgetreten und übertragen. Auf Anforderung des Vermittlers wird der Dienstleister zur Einreichung oder Bestätigung des Vorstehenden sämtliche Dokumente ausfertigen und dem Vermittler übergeben. 
§ 7 Freistellung
Der Dienstleister verpflichtet sich, den Vermittler, dessen Franchisenehmer oder Subunternehmer oder von diesem benannte Dritte von sämtlichen Ansprüchen, die auf dem Verhalten des Dienstleisters oder dessen Angestellten beruhen, freizustellen.  
§ 8 Laufzeit und Kündigung des Vertrages
1. Vertragsbeginn ist 00.00.2000.
2. Der Vertrag läuft zunächst bis 00.00.2000. Er verlängert sich um jeweils ein weiteres Jahr, wenn er nicht von einer Partei mit einer Frist von 3 Monaten zum jeweiligen Vertragsende gekündigt wird.
3. Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn
a.  über das Vermögen der anderen Vertragspartei ein Insolvenzverfahren eröffnet oder die Eröffnung mangels Masse abgelehnt wird; 
b.  die andere Partei gegen eine ihre Verpflichtungen gemäß den Bestimmungen dieses Vertrags verstößt; die Kündigung wird jedoch nicht wirksam, wenn die andere Partei die Verletzung innerhalb von 14 Tagen nach dem Tag der Kündigungserklärung zur Zufriedenheit der kündigenden Partei beendigt und ihre Folgen beseitigt; 
c.  die andere Partei ihren Geschäftsbetrieb verkauft oder aufgibt oder sich die Gesellschaftsform der anderen Partei verändert.  
§ 9 Abwicklung des Vertrages bei Kündigung
1. Bei Kündigung dieses Vertrages sind alle bis zur Beendigung vermittelten Betreuungskräfte des Dienstleisters bis zum Ende des mit dem Betreuten geschlossenen Vertrages verpflichtet, die vereinbarten Leistungen zu erbringen. 
2. Der Dienstleister ist verpflichtet, das Honorar gemäß § 3 Nr. 2 bis zum Ende des mit dem Betreuten geschlossenen Vertrages an den Vermittler, der seine diesbezügliche Tätigkeit mit gleicher Laufzeit zu erbringen hat, zu zahlen.
3. Bei Beendigung dieses Vertrages – gleich aus welchem Grund – wird der Dienstleister, es unterlassen, mit der gegenwärtigen oder vergangenen Geschäftsbeziehung zum Vermittler zu werben.  
§ 10 Schlussbestimmungen
1. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für die Aufhebung des Erfordernisses des Schriftformerfordernisses.
2. Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden oder sollte sich in dem Vertrag eine Lücke herausstellen, so soll hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt werden. Anstelle der unwirksamen Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lücke soll eine Regelung gelten, die – soweit rechtlich möglich – dem am nächsten kommt, was die Vertragsparteien gewollt oder nach dem Sinn und Zweck dieses Vertrages gewollt haben würden, sofern sie den Punkt bedacht hätten.
3. Auf diesen Vertrag und alle Streitigkeiten aus und im Zusammenhang hiermit kommt ausschließlich deutsches Recht zur Anwendung. 
4. Ausschließlicher Gerichtsstand ist Stadt.
 

Ort, den								Ort, den


Vermittler								Dienstleister 
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